
36. Sporthilfe Elite-Forum 

23. bis 26. Oktober 2016 

Villa La Collina, Cadenabbia 

 

TEILNEHMER 
Mareike Adams WM-Dritte Rudern,  

Marie-Cathérine Arnold WM-Zweite 

Rudern, Matthias Arnold WM-Dritter 

Rudern, Carina Bär Olympiasiegerin Ru-

dern, Katharina Bauer Team-Europa-

meisterin Leichtathletik/Stabhochsprung, 

Anne Beenken Junioren-Weltmeisterin 

Rudern, Tina Christmann Junioren-WM-

Zweite Rudern, Steffen Deibler Olympia-

Vierter und Weltrekordhalter Schwimmen, 

Alexander Grimm Olympiasieger Kanu-

slalom, Robert Hittel Zweiter Olympia-

ausscheidung Europa Rugby, Anastasija 

Khmelnytska Olympiateilnehmerin Rhyth-

mische Sportgymnastik, Maximilian 

Korge U23-WM-Zweiter Rudern, Elena 

Krawzow Paralympics-Zweite Schwim-

men, Lasse Lührs Junioren-Europa-

meister Triathlon, Moritz Oeler Olympia-

teilnehmer Wasserball, Philipp Pflieger 

Olympiateilnehmer Leichtathletik, Mara-

thon, Tobias Preuss WM-Sechster 

Wasserball, Alexej Prochorow Olympia-

teilnehmer Gewichtheben, Martin Putze 

Olympiasieger Bobsport, Maximilian 

Reinelt Olympiasieger Rudern, Miryam 

Roper Yearwood WM-Dritte Judo,  

Moritz Schenkel Deutscher Meister Was-

serball, Gilbert Schimanski DM-Zweiter 

Wasserball, Justus Schmidt Europameis-

ter Segeln, Anja Schneiderheinze Olym-

piasiegerin und Weltmeisterin Bobsport, 

Ruth Sophia Spelmeyer Team-

Europameisterin Leichtathletik, 400 Meter, 

Julia Stavickaja Olympiateilnehmerin 

Rhythmische Sportgymnastik, Lena  

Urbaniak Universiade-Siegerin Leichtath-

letik, Kugelstoßen  

GESPRÄCHSPARTNER 
Dieter Althaus Ministerpräsident a.D., 

Vorstandsmitglied Konrad-Adenauer-

Stiftung, Axel Balkausky ARD Sportkoor-

dinator, Christian Bärtels Senior Director 

Sports Marketing Central Europe adidas, 

Sven Busch Chef vom Dienst Olympic 

Channel, Stefan Frühauf Global Project & 

Change Leader PwC, Eberhard Gienger 

MdB, Turnlegende, Friedbert Greif 

Städteplaner, AS+P GmbH, Anett Sattler 

Moderatorin Sport 1, Prof. Albert Speer 

Architekt und Städteplaner, AS+P GmbH 

Moderation: Dr. Ludger Gruber, Jörg 

Hahn 

In seinem Büro steht die Tür immer offen, 

und auch am Kamin der Villa La Collina ließ 

Städteplaner-Legende Professor Albert 

Speer tiefe Einblicke in sein bewegendes 

Lebenswerk zu, mit dem er die Gestalt der 

Welt verändert hat. Von der Schreinerlehre 

bis zu Engagements heute in China, von wo 

er direkt zum Elite-Forum kam. Mitreißend 

führte der 82-Jährige, einst begeisterter Ru-

derer, durch die Unternehmensgeschichte 

des Architektur- und Planungsbüros AS+P, 

Albert Speer und Partner. „Leben ist Risiko“, 

lautet Speers Wahlspruch, „ergreifst du nicht 

die Initiative, wird es nie was.“  

Zuvor hatte AS+P-Partner Friedbert Greif 

Meilensteinprojekte im Sport erläutert, darun-

ter viele Olympiabewerbungen. Greif: „Es ist 

nach wie vor wert, sich mit dem Thema zu 

beschäftigen. Die Liebe zu Olympia bleibt…“ 

Prof. Albert Speer im Kamingespräch und später mit Kathrin Boron-Kölm, Justus Schmidt und Martin Putze 

Albert Speer: Ein Lebenswerk im Zeitraffer 

Begeisterung in Cadenabbia 
Bereits zum dritten Mal gastierte das Sporthilfe Elite-Forum in der Villa La Collina am Comer See. 

Hier verbrachte der erste Bundeskanzler seine Ferien, heute ist das historische Anwesen Begeg-

nungsstätte der Konrad-Adenauer-Stifung (KAS). Eingeladen zur 36. Auflage hatten Pricewater-

houseCoopers (PwC) als Partner und die KAS als strategischer Partner des Sporthilfe Elite-

Forums. 28 Athleten und ihre Gesprächspartner genossen die vier Tage in Italien sichtlich. 

Friedbert Greif: Traum von Olympia in Deutschland 
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NAMEN & NACHRICHTEN 
 
In der Botschafter-Rolle: Die Marke adi-

das auch mit Hilfe zahlreicher Videos 

brachte Christian Bärtels näher, beim 

Sportartikelhersteller der Senior Director 

Sports Marketing Central Europe. Der 

adidas-Anspruch: „Die besten Sportpro-

dukte machen, sie am besten kommuni-

zieren und an die Frau und den Mann 

bringen.“ 

 

In neuer Rolle: 2005 war sie als Athletin 

dabei, diesmal begleitete die viermalige 

Ruder-Olympiasiegerin Kathrin Boron-

Kölm das Elite-Forum als Mitarbeiterin in 

der Förderabteilung der Sporthilfe. Seit 

Oktober 2015 betreut sie die Verbände 

Leichtathletik und Curling sowie die Initia-

tive Sprungbrett Zukunft. Sie möchte auf 

diese Weise auch „etwas zurückgeben, 

nachdem ich so viele Jahre von der 

Sporthilfe unterstützt wurde. Das war für 

mich nie eine Selbstverständlichkeit“. Die 

Ruderlegende ermunterte die Athletinnen 

und Athleten, im Umgang mit Funktionä-

ren und Trainern aktiv zu sein „und sich 

für die eigenen Dinge einzusetzen“. 

Kontakt: Stiftung Deutsche Sporthilfe, Kerstin Kuhndt, Telefon 069-67803-513, kerstin.kuhndt@sporthilfe.de, www.sporthilfe-eliteforum.de 

Auf den Punkt da 
„Auf den Punkt da sein zu müssen.“ Die Liveüber-

tragung fasziniert Sport-1-Handball-Moderatorin 

Anett Sattler. Die frühere Spielerin war auch 

„Gesicht“ des Deutschen Hauses bei den Olympi-

schen Spielen in Rio. Die Interviews mit den deut-

schen Medaillengewinnern erfüllten zugleich ihre 

Passion: „Wie ihr Sportler hat auch der Sportjour-

nalist den Traum, Olympia zu erreichen.“ 

„Snackable“: der Olympia-Kanal 
Neugierig machte Sven Busch vom Olympic 

Channel. Die Sendungen und Nachrichten auf der 

neuen digitalen IOC-Plattform sollen „snackable“ 

sein und Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 

15 Jahren zum Sport bringen. In diesem Alter 

wird „Olympia in einer App oder auf dem Tablet 

geschaut“, sagt Busch, der vorher acht Jahre 

lang Sportchef der Nachrichtenagentur dpa war. 

Wechsel und Risiko 
„Das größte Risiko ist es, kein Risiko einzuge-

hen.“ Stefan Frühauf ist bei Elite-Forum-Partner 

PricewaterhouseCoopers (PwC) für das Globale 

Change Management zuständig und macht klar, 

wieso Veränderung im Unternehmen alternativlos 

ist, wenn sich die Welt drumherum verändert: 

„Jeder hat heute mit seinem Smartphone das 

komplette Wissen der Welt in seiner Hand.“ 

Eine tolle Idee 
Axel Balkausky betrieb Aufklärungsarbeit für das 

öffentlich-rechtliche Fernsehen: „Kein anderer 

Sender zeigt so vielfältig Sport wie die ARD.“  

Der Sportkoordinator rät dem Sommersport zur 

Terminallianz: „Das Einzel-Event reicht nicht mehr 

aus.“ Ihm schwebt ein „Wochenende der Deut-

schen Meisterschaften“ vor. Die Verbände müss-

ten dazu allerdings ihre Termine abstimmen. Axel Balkausky: DM-TV-Wochenende im Sinn 

Stefan Frühauf von PwC: Keine Angst vor Neuem 

Anett Sattler (re.) mit Teilnehmerin Mareike Adams 

Sportjournalist Sven Busch und seine neue Aufgabe 

Große Sportpolitik und bodenständige 

Lebensweisheit: In beidem verfügt Bun-

destagsmitglied und Turnlegende Eber-

hard Gienger über einen reichen Erfah-

rungsschatz. Gienger  erzählt anschaulich 

und stets mit einer Prise schwäbischem 

Witz. Wichtig ist ihm, den Athleten mitzu-

geben, wie er auf das im Sport Erlernte 

heute noch ständig zurückgreift. So wie 

er am Reck beim Ausprobieren des Gien-

ger-Saltos „erst 46-mal an der Stange 

vorbeigefasst“ hat, so hat er Unsicherhei-

ten beim Einstieg in die Politik gemeistert. 

Oder nach seinem Unfall beim Fallschirm-

springen. Mit zig Knochenbrüchen und 

nach großem Blutverlust sagt er sich: „Ich 

will wieder eine Riesenfelge drehen“. Sie 

gelingt ihm wenige Monate später. 

Der Gienger-Salto und die Riesenfelgen 

„Einen Beitrag leisten“ 
„Selber einen Beitrag leisten“, das ist 

1989 für den Physiklehrer und späteren 

Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Alt-

haus die Motivation, die Wende politisch 

mitzugestalten. Sein Blick zurück zu „den 

ersten Ahnungen, dass sich etwas än-

dert“, rüttelt auf. Heute wirbt Althaus als 

Vorstandsmitglied der Adenauer-Stiftung 

für Engagement: „Sie als Sportler sind 

Vorbild, haben Möglichkeit, in die Gesell-

schaft hinein zu wirken. Sie schaffen mit 

Ihrem Tun einen Wert für sich, aber auch 

für die Gesellschaft. Zeigen Sie Flagge, 

wenn es darum geht, die freiheitliche 

Grundordnung zu verteidigen.“ 

Dieter Althaus: „Flagge zeigen“ 

Eberhard Gienger im Gespräch mit den Ruderern Matthias Arnold (li.) und Maximilian Korge 


